
Das Latwtt Wochrn-
dlattsrscheint wöchent¬
lich drcima !, nämlich
Dienstag , Donnerstag
u Aamstag Adonne-
mcnrsvreis balbjähri.
18,. durch die Post be¬
logen im Bezirk l 8.
8 kr, . sonst in ganz
Württemberg >8- !dir.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntcUigcnzblatt für - cn Bezirk.

3n lkalw abonnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst«
gelcgcnen Postamt .—
Die EinrückungSge«
duhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

odee deren Raum.

Uro . S4. Samstag, den 19. August. 1882.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden unter Bezugnahme aus den Art . 3 des , Gesetzes vom 19 . Mai 1852 , betr . die polizeilichen Be¬

schränkungen der Versicherung des beweglichen Vermögens gegen FeuerSgefahr , und auf § . 32 der Vollziehungsinstruktion vom 28.
Mai 1852 , Reg -Bl . S . 126 , 141 . aufgefordert , die gemeinderäthlichen Verzeichnisse über die Mobiliarversicherungen zur Verglei¬
chung mit den Listen der Agenten binnen 8 Tagen einzusenden

Calw , 16 . August 1865 . K . Oberamt . Schippert.

Calw.  Aufforderung wegen des Eisenbahnbaus
Für die von Stuttgart über Leonberg nach Calw zu bauende Eisenbahn werden zur Zeit Terrainuntersuchungen vorge-

nommen , bei welchen es nöthig ist, auf den von der Bahnlinie berührten Gütern Aussteckungen und Lermeffungen vorzunehmen.
Wenn nun auch nicht bezweifelt wird , daß die Einwohner der von der Bahn durchschnittenen Gemeinden von selbst dem

abgesandten technischen Personal bereitwillig entgegenkommen und seine Arbeiten durch Gestattung des Zutritts zu ihren Besitzungen
und Ertheilung der nöthigen Auskunft fördern werden , so erscheint es doch angemessen , daß die Ortsvorsteher , wozu sie hiemit an¬
gewiesen werden , in den betreffenden Gemeinden ausdrücklich die Aufforderung erlassen , den Arbeiten keine Schwierigkeiten in
den Weg zu legen , und daß sie insbesondere das Ausreißcn oder Beschädigen der ausgesteckten Signale , Pfähle und Verpflockungen
bei Strafe verbieten.

Für etwaige Beschädigungen an Gütern oder ihrem Ertrag wird , sofern dieselben in Folge der erwähnten Vorarbeiten Vor¬
kommen sollten , Ersatz geleistet werden , wenn solcher bei dem betreffenden Sections Ingenieur ordnungsmäßig und rechtzeitig ange¬
meldet und von demselben in Uebereinstimmung mit den Beschädigten festgestellt sein wird.

Zugleich werden die Ortsvorsteher beauftragt , dafür zu sorgen , daß , wenn die Bahnlinie auSgesteckt ist , in den von dersel¬
ben berührten Theilen der Markungen die Grenzmarken der einzelnen Grundstücke untersucht und etwaige Mängel alsbald nach den
bestehenden Vorschriften beseitigt werden , damit später bei dein Ankauf des Bahnbedarfs keine Irrungen entstehen.

Den 17 . August 1865 . K . Oberamt . Schippert.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Aufforderung.
A . M . Dreiß  in Calw hat das Ge¬

such um Berechtigung zum flaschenweisen
Verkauf von Schaumweinen gestellt.

Diejenigen , welche Einwendungen dage¬
gen zu machen haben , haben dieselben bin
nen der Frist von 15 Tagen , deren Ver-
säumniß die Beachtung späterer Einspra¬
chen ausschließt , vorzubringen.

Den 16 . August 1865.
Kön . Oberamt.

Schippert.

C a I w.

Aufforderung.
Der Besitzer der oberhalb de: Herr¬

schaftbrücke an der Teinach auf der Mar¬
kung Sommenhardt liegenden Sägmühle,
Jakob Widmann  zu Calw , will sein
Wasserwerk verändern , insbesondere die Ein¬
laßfalle 90 ' flußaufwärts verlegen , den Ab¬
laufkanal bis zur Altbulacher Brücke ver-
längern und dessen Sohle tiefer legen , auch
damit eine Correktion der Teinach verbinden.

Dieses Vorhaben wird mit der Auffor¬
derung bekannt gemacht , daß wer Einwen - ^
düngen dagegen zu machen haben sollte,
dieselben binnen 15 Tagen vom Tage der
Ausgabe dieses Blattes an bei dem Obrr-
amt schriftlich anzubringen hat , widrigen¬
falls er es sich selbst zuzuschreiben haben

ivrnn Einwendungen keine
j Beachtung finden.
! Während des Laufes der Frist wird das
Oberamt Denjenigen , welche Einwendun-

i gen anmeldcn , von dem Gesuche und dessen
Beilagen auf Verlangen Einsicht gestatten.

Den 17 . August 1865.
Kön . Oberamt.

Schipper  l.

Forstamt Wildberg
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Monrag , den 21 . d . M ., und

Dienstag,  den 22 . d M .,
aus dem Staatswald Reutenhau:
6 '/ - Klafter buchene Scheiter,

44 ' / » „ Nadelholzscheiter « .Prügel,
18V » ,, weißtannene Rinde,

488 Stück buchene und
6238 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr bei
den Brnnnentrögen.

Am Freitag,  den 25 . d . M ,
aus dem Staatswald Gerberhäule:

>,» Klafter buchene Scheiter/
39 „ Nadelholzscheiter u . Prügel.
31 „ weißtannene Rinde,

5463 Stück Navelholzwellen und Schlag¬
raum.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim Hw
selstaller Hof.

Wildberg , 17 . August 1865.
K . Forstamt.

Niethammer.

C a I w.

Am nächsten
Montag,  den 21 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
wird ein Oberbett im Anschlag von 7 fl.
im Exekutionsweg verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Am 16 . August 1865.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A . V.

C a l w.

Gefundenes.
Ein Geldtäschle mit etwas Geld . Ei¬

genthumsansprüche sind inner 10 Tagen an¬
zumelden und zu erweisen , widrigenfalls
nach Ablauf dieser Frist dasselbe dem Fin¬
der zuerkannt würde.

! Am 17 August 1865.
! Stadtschnltheißenamt.

Haffner.  A B.

2 ) 2 . Neuweiler.
Liegenschafts- und
Fahrniß - Verkauf.

Aus der Gantmasse des Johannes Sre¬
ger,  Holzhänblers , wird versteigert

Samstag,  den 26 . August,
Vormittags 8 Uhr,

sämmtliche Liegenschaft , bestehend in:
einem Amheil an einem Wohnhaus und
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Scheuer , Gärten . Wechselfeldern , Wie
sev , und einem Antheil an der Säg¬
mühle auf der Markung Agenbach,
angeschlagen zu circa 3200 fl.

Am gleichen Tage,
Vormittags von 10 Uhr an,

wird die vorhandene Fahrniß versteigert.
Eie besteht hauptsächlich in

2 Wägen , etwas Bettzeug , 1 Waage.
Zu diesen Verhandlungen werden Kaufs-

liebhaber eingeladen , Auswärtige mit be¬
glaubigten Dermögenszeugnissen . Näheres
bei dem Güterpfieger Michael Wurster,
Anwalt in Hosstett.

Den 23 . Juli 1865.
K AmtSnotariat Teinach.

Epple.

2 )1. Schmieh.

Wiederholter Akkord
Am Donnerstag,  den 24 . August,

Mittags 1 Uhr,
wird ans hiesigem Rathhaus die von der
Gemeinde zu bestreitende Unterhaltung der
Straße im Thal von Teinach nach Ober-
lkvllwangen . n 2 Wegknechte je zur Hälfte
im Akkord vergeben.

Auswärtige Akkordsliebhaber haben sich
Mit Vermögenszeugnissen zu versehen.

Den 16 . August 1865.
Schultheiß Erhardt.

Gechingen.
Die Gemeinde vergibt im Submissions-

Weg circa 18 ^ Ruthen
Guvserarbeit , Seitcnwandunaen

Itttv PlUsvIlv.
Die Offerte sind bis

Samstag,  den 19 . d . M,
versiegelt Unterzeichneter Stelle zu übergeben

Schultheißenamt.

AußcramtNche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme während
des Krankenlagers unserer lieben
Mutter , Schwiegertochter und
Schwägerin , Nane Georgii,  geb.

Schnauffer , für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer Ruhestätte und den Herren Ehrenträ¬
gern sagen herzlichsten Dank.

Tie Hinterbliebenen

Die Bienenzüchter
find auf morgenden S o n n ra g Nachmittag
zu eurer Zusammenkunft nach Stammheini
(Bären ) hiermit freundlich eingrladcu . A.

Verlorenes. Eine arme
Frau verlor letz¬

ten Donnerstag  von der untern Brücke
dahier bis zur Wetzsteinsabrik bei Liebenzell
ein Portemonnaie mit 3 — 4 fl. Inhalt . Der
redliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung bei der Red . abzugeben.

Dombau -Loose
» 1 preuß . Thalcr

sür die am 4 . September d. I . stattfindende große Gewinnziehung können noch we¬
nige Tage bezogen werden durch die Expedition d . Bl.

Gegenstände für die Kunstfürberei von Albttt SchllMlllM in
Eßl ingeu  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroliue Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

Schiffs Gelegenheit nach Amerika
am 1 - und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Ueberfahrts -Verträge
schließt a b . Ferd . Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Frankfurter Pserdelotterie-
Loose,

Ziehung am 30 . d . M,
ü 1 fl. 48 kr. per Stück sind zu haben bei

2 )2 . Ferd . Georgii.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlem
zu  baben bcl Bäcker Gwinner.

Nächste Woche backt Laugculretzelu
Bäcker 2 u tz

Geschüsts - Empfehlung.
Da ich nun mein Geschäft wieder er¬

öffnet habe , so erlaube ich mir , das ver¬
ehrte Publikum von Stadt und Land da¬
rauf aufmerksam zu mackem , daß ich. um
,- ,. .1^ »' « v,l -g jü erzielen , zu herabgesetz¬
tem Preise verkaufe , und lade deßhalb zu
geneigtem Besuch ergebenst ein.

Louis Linkenheil  d . I .,
Tuchmacher,

3) 3 . in der ober » Vorstadt.

Berucck,
OberamtS Nagold.

Für Bieneufreunde.
Wege » Wegzugs verkaufe ich am

Donnerstag,  den ,24 . August v. I,
Nachmittags 1 Uhr,

30 Dzierzvnstöcke ( nach Weitzel ) , qröß-
tenthcilS leer , wovon 26 als Pavil¬
lon ausgestellt sind;

1 Bienenstand gewöhnlicher Art für 12
Stöcke und verschiedene andere Bie-
nengeräthe.

Rentaintmann Schurke.

Gefundenes.
ist ein weißes gesticktes Sacktuch

gefunden worden ; der rechtmäßige Eigen-
ihümer kann solches gegen Einrückungsge¬
bühr abholen bei

Rank,  Vorläufer.

Lehrlings-Gesuch.
Ein gut erzogener kräftiger junger

Ni -ensch , welcher Lust hat , die Bierbrauerei
j zu erlernen , findet Gelegenheit bei.
! Ochsenwirth Emendörfer  .

in Liebenzcll.

Für Vrustleidende!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

«I IL8t 8 ^ 1 I»I»
»»» « A W Mayrr i » Bik « lan
istächtzu haben in Flaschen u t fl . 45 kr.
und 54kr . in Calw  bei W . Enslin.

I )r. I 'attiZOn's Olobt- und
k h V li M L t I 8 M N 8 Ü t t 6,

in Paketen zu 24 und 12 kr.
Allein acht bei Ferd . Georgii.

Loose
zur Verloosnua vonBieh , landwirth
icyaimchen und gewerblichen Gegenständen
in Herrenberg , ä 12 kr . per Stück sind
zu haben bei

Ferd . Georgii.

Z Zahnerhaltungs -Tinktur
» durch Beseitigung der Carirs , ü
« 30 , V- » 18 kr., empfiehlt
D Stuttgart Nikol . Back « .
8 Calw bei Carl Pflick Wtw - !

C a l >v.

Einen kleineren Säulenofen
sammt Zugehör verkauft billigst

C . A . Bub,  Buchbinder.

Schwetzinger Essighefe.
Hiesigen und auswärtigen Kunden ma¬

che ich wieder die ergebenste Anzeige , daß
bei Bäcker Schmidt  in der Schulgaffe in
Calw fortwährend frische Essigbese zu ha¬
ben ist , der Schoppen zu 16 kr.

Ludwig Na sch old in Hirsau.

Ein halbjähriges Eberschwein
ist zu verkaufen, : von wem ? sagt die Re¬
daktion d. Bl . 2 ) l.

150 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
anSznleihen . -

Friedrich Wochele.



Calw

Arbeitcr-Gcsuch.
Junge Leute , Knaben und Mädchen,

die das Cigarrcnmachen erlernen wollen,
dergleichen 3 ältere Arbeiterinnen zum Ta-
bak-Entrippen finden sogleich lohnende De
schäftigung in der Fabrik von

3)3 Heinrich Hutten.

lluteneichneier empfiehlt mehrere Enuer
rein gehaltene

Weine
von den Jahrgängen 186l,  1862 und
1864 eimcr- und imiweise zu billigen Preisen.
2)2 . Louis Drciß.

Circa 12 kleinere und größere l cre !

Oelfäffer
haben zu verkaufen
2 >l . Schill L Wagner.

beseitigt ( nuek bvicl-
ll licli ) in 2 Ltunäcn gekukelos unck
sicher in / 2e«</-r//2 ( 4,eip/.ig) .

2)2 . Hornberg
Maurerhaudwerkzeug-Verkaus.
Am Tonnerstag,  den 24 d. M .,

Morgens 10 Uhr,
verkaufen die 2 ledigen Maurer Lang
von hier , welche nach Amerika zu gehen
entschlossen sind , ihr vollständiges zum

Maurerhandwerk gehöriges Geschirr , im öf¬
fentlichen Aufstreich, wozu die Liebhaber
eingeladen und die Herren Ortsvorsteher
um die Bekanntmachung ersucht werben.

Am 14 . August 1865.
Aus Auftrag:

Schultheiß Kübler.
3 )2. Calw.

Feuerfeste Backsteine
fine fortwährend ur vorzüglicher Qualität
um die laufenden Preise zu haben bel

Werkmeister Werner.

Gute Kartoffeln,
das Siinrt zu 40 kr., verkauft

Beißer  im Haaggäßle.

Programm für dieZuchlviehliusstellung in Cannstatt,
am 27 ., 28 . und 28 September I8 « S '

Nachdem im Jahr 1852 die letztere 'größere Ausstellung der
in Württemberg gezüchteten Rindviehracen abgehalten worden ist,
wird mit höchster Genehmigung Sr . jKön. Maj . vom 16. Juli
und 12 . August d. I . in Verbindung mit den, landwirthschaftli-
chen Hauptfest am 27 , 28 . und 29 . September d I . aus dem
Festplatz zu Cannstatt eine Zuchtviehausstcüung veranstaltet wer¬
den , um die Fortschritte in der Rindviehzucht unseres Landes ein¬
heimischen und fremden Interessenten vor Augen zu stellen, zu¬
gleich den LLetteiser unserer Züchter in der Veredlung ihrer Thiere
anzuspornen und ihnen sowohl als den farrenhaltendcn Gemein¬
den Gelegenheit zum Ein - und Verkauf guten Zuchtviehs zu ge¬
ben : wodurch wohl auch ein Anstoß zu Bjjdung eines größeren
Zuchtviehmarkts um jene Zeit gewonnen werden kann.

Für -diese Ausstellung und Preisvertheilung werden nach
Maßgabe der Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
15 . V. M . . betreffend die dreßjährige Feier des landwirthschaftli-
chen Festes in Cannstatt , folgende Bestimmungen gegeben:

1) Abtheilungen für das zur ÄusstelluiiH kommende Vieh:
Einheimische Stamme und Schläge.

I. Neckarschlag, II . Alb - und Teüschlag , lll . Limpurger
Schlag , IV . Schwäbisch Haller Schlag , V. Allgäuer
Schlag.

8 . Eingefnhrte fremde Stämme.
I. Simmenthaler « tamm , ll . Schwyzer und Montafu-

funer Stamm , III . Holländer Stamm und Triesdor-
fer Schlag , IV. Shorthornvieh und andere fremde,
hievor nicht benannte Viehstämme.

6 . Kreuzungen.
I . schweren Schlags , II . leichteren Schlags.

2) Für jede  der vorgenannten Äbtheilungen sind
Preise

ausgesetz«, welche bestehen neben einer Medaille aus Bronce:
I . für 1—3jährige (4schauselige) Zuchtstiere  in 70,

52V - und 35 fl.,
II . für trächtige Kalbet » und für Kühe,  trächtig oder

mit einem Kalb , in 52s/ -, 35 und 17s - fl.
3) Niemand kann mehr, als Einen Preis für ein männli¬

ches und Einen für ein weibliches Thier in derselben Thierab¬
theilung erhalten.

4) Sollten Preise in einer der oben genannten Abtheilungen
aus Mangel an preiswürdiger Concurreuz nicht vergeben werden
können , so ist dem Schaugericht gestaltet , diese Preise auf solche
Äbtheilungen zu übertragen , in denen eine größere Betheiligung
mit Preiswürdigen Thieren staltfindct.

5 > Jeder einheimische Viehzüchter  kann Zuchtvieh zur
Ausstellung und Preisbewerbung bringen . — Gewerbsmäßige
Viehhändler sind davon ausgeschlossen.

6) Wer Rindvieh zur Ausstellung bringen will , hat solches
zuvor bei der Centralstelle für die Landwirtbschasc anzumelden.
Die A n m el d u ng e n haben spätestens bis zum 31 . Aug.

d. I . durch Ausfüllung gedruckter Formulare , welche von der
Kanzlei der landwirthfchaftlichen Centralsteüe oder von den land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereinen zu beziehen sind, zu erfolgen.

Auf dein Aumeldungsbogen muß von dem betreffenden Schult¬
heißenamt bezeugt sein, Laß innerhalb der letzten 3 Monate keine
ansteckende Krankheit in dem Stall des Ausstellers geherrscht hat.

7) Zuchtstiere  werden nur,  wenn sie mit einem Nasen¬
ring  versehen sind, zur Ausstellung zugelassen.

8) Ten Preisbewerbern , welche sich zum Transport ihrer
Thiere nach Cannstatt der Eisenbahn bedienen können , wird , wenn
sie ihren Entschluß zum Festes,ick rechtzeitig und ordnungsmäßig
bei der Centralsteüe für die Landwirthschaft anmeldcu , kosten¬
freie Eisenbahnfahrt bis Cannstatt  für das betreffende
Thier und dessen Begleiter zugesichert (bei einem Zuchtsticr 2 , bei
einer Kuh oder Kalbel 1 Begleiter ) . Aussteller , welche auf die¬
sen Vortheil Anspruch machen, haben sich aber bezüglich der Be¬
schaffung ihrer Thiere nach Cannstatt derjenigen Eisenbahnzüge
zu bedienen , welche ihnen die Centralsteüe näher bezeichnen wird.
Die Kosten des Rücktransports hat jeder Eigcnthümer selbst zu
bestreiten ; es wird aber von Seite der Centralsteüe thunlichst
dafür Sorge getragen werden , daß auch hiezu die Eisenbahn un¬
ter möglichst erleichterten Bedingungen benützt werden kann.

tLä -lug solar.>

Ta «zes » eittHke »ten.
— Zum Ortsvorsteher in Zave 'l stein  wurde Gustav Wieden-

maher , Kaufmann von da , ernannt . (St .A.)
— Stuttgart,  14 . Aug . ( 194 . Sitzung der Abgeordnetenkam¬

mer .) Mittnacht fragt bei dem Kultministerium an , ob nicht
Vorsorge getroffen sei, vaßdie bedeutenden naturhistorischen Samm¬
lungen des Herzogs Paul von Württemberg dem Lande erhalten
bleiben , worauf Minister v. Golther entgegnet , daß er hieraus
bedacht sein werte , wenn nicht unverhältnißmäßig hohe Kosten hier¬
aus erwachsen. Fetzer berichtet hieraus .Namens der Bibliothek-
commifsion über den Druck eines neuen Katalogen der ständischen
Bibliothek ; es wird beschlossen, einen solchen anfertigen und in
350 Exemplaren drucken zu lassen . Den Hauptgegcnstand der
Tagesordnung bildet die Beratbung des Berichts der staatsrecht¬
lichen Commission über die Erhebung des Hofguts Uhenfels,
Oberamts Urach , zu einem adeligen Gute ; Berichterstatter Höl-
der . Obwohl außer diesem nur wenige Redner sprechen — v.
Gemmingen , v Schad . v Ow . Mohl , Schott und die Minister
v. Geßler und v . Neurath — dauert die Verhandlung dennoch
vier volle Stunden . Mittnacht und etwa 12 weitere Abgeord¬
nete bringen den Antrag ein, ebne über die Rechtsfrage selbst zu
entscheiden, im Hinblick auf die in der Antwort auf die Thronrede von
der Kammer erbetene Revision des Wahlgesetzes zur Abgeordne¬
tenkammer und der Zusammensetzung der Skäudekammcr über¬
haupt über die gegenwärtige Frage zur Tagesordnung überzuge-
heu. Tiefer Antrag wird mit 43 gegen 38 Summen angenom¬
men . Ebenso stimmt die Kammer mit großer Mehrheit dem ein¬
stimmigen Anträge der Commission bei, der Staatsregierung ge¬
genüber ausznsprechcn , daß die ausgesprochene Beschränkung auf
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Ausübung nur Eines rittcrschaftlichen Wahlrechts bei getheiltem
Besitz auf dem Gute rechtlich nicht für zulässig zu erachten sei.
Endlich erhält der Antrag von Holder und Duvernoy , die Re¬
gierung möge bei Gelegenheit der bevorstehenden Gerichtsorgani¬
sation zu Durchführung des gesetzlich bereits festgestellten Grund¬
satzes der Aushebung des befreiten Gerichtsstandes sür die Ge¬
genstände der willkürlichen Gerichtsbarkeit die geeigneten Einlei¬
tungen treffen , 40 Stimmen sür und 40 gegen sich , woraus der
Präsident mit Ja für die Ännnahme auch dieses Antrags ent¬
scheidet.

— Stuttgart,  10 . Aug Also am Freitag , so ist' s jetzt be¬
stimmt , soll der Landtag geschlossen werden . Mit Finanzgegen¬
ständen ist fast vollständig aufgearbeitet . Der Landtag hat dann
7 Monate 22 Tage , im Ganzen 236 Tage gedauert . So wie
die Sachen jetzt liegen , ist von einer Einberufung der Kammer
vor Herbst oder Winter des kommenden Jahres 1866 keine Rede.

— Am 16 August gerirth aus der StuckgUt t-Böblingcr Straße,
La wo die Sindelfinger Straße in die Staatsstraße einmündet,
der Wagen eines Fuhrmanns aus dem Oberamt Nagold , welcher
mit Tuchwaaren beladen war.  in Brand aus eine dis jetzt noch
nicht erhobene Weise und sämmtliche Waare im Werth von meh¬
reren tausend Gulden soll zu Grunde gegangen sein.

— Stu ttgart.  Wie der „ Blaumann " vernimmt , beabsichtigt
der Herr Minister v . Larnbüler für die Arbeiter an den verschie¬
denen Eisenbahnbauten Baracken zu errichten , welche mit guten
Lagerstätten versehen sind , auch soll eine gute Menageeinrichtung
sür die Verköstigung der Arbeiter zu 28 kr. per Tag hergestellt
werden . Ein Stuttgarter Etablissement hat bereits eine Bestel¬
lung von 100 Betten erhalten , welche am 1. Oktober abgeliesert
werden müssen . Der Preis dafür stellt sich bei einer Bestellung
von 100 Stück auf je 55 fl ., dürste jedoch , da etwa 5000 bis
6000 nothwendig werden , noch eine Ermäßigung ersahrcn . Fer¬
ner soll eine Sparkasse sür die Arbeiter ins Leben gerufen wer¬
den , damit dieselben ihren erübrigten Verdienst sicher anzulegen
in der Lage sind.

— Pforzheim,  14 . Aug . Eine schaurige Tbat ist heute hier
ansgeübt worden . Im Streit , und zwar im abwehrendcn Zu¬
stand , erstach eine Frau ihren Mann , einen hiesigen Bürger und
Gewerbtreibenden Der Unglückliche starb alsbald . Die bedau-
ernswerthe Frau war gerade mit Brodschneiden beschäftigt , als
der Mann aus sie eindrang.

— Coburg,  11 . Aug . Heute früh nach 7 Uhr kam die Kö¬
nigin Victoria (von England ) mit ihren jüngern Kindern mittelst
eines Sonderzugs hier an , und fuhr sofort nach Oeslau ( Eisen¬
bahnstation sür Schloß Rosenau ) weiter , wo sie voraussichtlich bis
zum Anfang des nächsten Monats bleiben wird . — Die Enthül¬
lung des Prinz -Albert -Denkmals wird am 26 . August Nachmit¬
tags um 4 Uhr unter Anwesenheit sämmtlicher hohen Herrschaf¬
ten stattfinden . Das Monument selbst ist seiner Vollendung
nahe . ( St .A .)

— Wien,  14 . Äug . Wie man vernimmt , sollen Oesterreich
und Preußen übereingekommen sein , die gemeinsame Regie¬
rung in den Herzogthümern fortan auf folgende Grundlagen zu
stellen : 1) Strikte Ausführung der bestehenden Gesetze . Die
bisherige laxe Praxis in dieser Beziehung konnte geduldet werden,
so lange Grund war , den bisherigen Zustand als einen rasch vor¬
übergehenden des : ebergangesjzu betrachten , als etwas lediglich Pro¬
visorisches uiQ Ausnahmsweises . Da nun aber sich herausstellt,
daß die definitive staatsrechtliche Konstituirnng der Herzogthümer
kaum in naher Zukunft zu erreichen sein wird , so erscheint es
dringend geboten , Lte gemeinsame Regierung nicht länger aus
den Gesichtspunkten der Opportunität und des persönlichen Er¬
messens zu führen , sondern nach der sichern Richischnur der Lan¬
desgesetze . Zeit - und zweckmäßige Aendcrungen derselben sind
Vorbehalten , können aber auch wieder nur aus gesetzmäßigem Wege
stattfinden , d . h . unter Anhörung und Mitwirkung der zu beru¬
fenden Volksvertretung . 2 ) Die beiden Vertreter der Condomiui,
haben ihre Lhätigkeit lediglich darauf zu richten,  und dahin zin
beschränken , die sorgsame Beachtung der bestehenden Gesetzgebung!
zu überwachen , sowie dafür zu sorgen , daß die Verwaltung nach,-
den bestehenden Vorschriften gefüh rt , eine genau geregelte sei.

Ein Hinübergreifen dieser Thängteit in di « politische Sphäre soll
sorglich vermieden werden . Dieß gilt ebensowohl ^ von allen Be¬
amten in den Herzogthümern . ES sind ihnen Anweisungen in
diesem Sinne zu ertheilen und ihnen namentlich einzuschärfen,
daß die einzige rechtmäßige Regierungsautorität in den Herzog¬
thümern die der Condomini ist . 3 ) Tie .beiden Civilcommissäre
gemeinsam , keineswegs aber auch jeder von ihnen einzeln , reprä-
sentiren einzig und allein diese Regierungsgewalt . Ihre Erlasse,
um sür die untergeordneten Behörden giltig zu sein , haben daher
die Unterschriften beider Vertreter der obersten Civilgewalt zu
tragen . Das Militärkommando hat sich lediglich aus die Füh¬
rung der militärischen Geschäfte zu beschränken , untersteht zwar
der Civilbehörde im Allgemeinen nicht , hat aber deren Requisi-
tionentziu speziellen Fällen zu berücksichtigen . — Dies , dürften im
Wesentlichen die maßgebenden Gesichtspunkte sein , von welchen
die Condomini hinsichtlich der Führung der gemeinsamen Regie¬
rung in den Herzogthümern auszugehen gegenseitig übereingekom¬
men sind.

— Gastein . Es steht fest, daß der König von Preußen am 19.
abreist . In Salzburg wird die Zusammenkunft mit dem Kaiser
von Oesterreich stattfinde » . Tie Monarchen werden Sonntags
noch in Salzburg verbleibe » .

Ellg land . Tie englische Gesellschaft , welche cs unternommen
hat . den elektrischen Telegraphen über den atlantischen Ocean zu
legen , läßt sich nicht in ihrem Unternehmen irre machen , wenn
auch abermals der Versuch gescheitert sein sollte . In diesen Ta¬
gen wurde eine Generalversammlung abgehalten und beschlossen,
das Unternehmen im folgenden Jahr nochmals in Angriff zu
nehmen . Es sollen dazu für 800,000 Psd . Sterling neue Aktien
ausgegeben werden . (Zum bessern Verständniß der Beschaffenheit
des Kabels theilen wir mit , daß dasselbe aus einem feinen Ge¬
flechte von Kupferfäd ^ n , nicht stärker ls ein gewöhnliches Zünd¬
hölzchen , besteht . Drefes Geflecht von Kupfer wollen wir die
„Seele des Kabels " nennen , weil dieß die eigentliche Leitung ist.
Sie muß zwei Bedingungen erfüllen . Erstens muß sie völlig un¬
unterbrochen durch die ganze Strecke sein , weil jeder Ritz , und
ließe er auch nur eine Lücke von der Dicke eines Haares offen,
sofort den elektrischen Strom unterbrechen würde . Zweitens muß
die „ Seele " vollkommen isolirt von einem Ende bis zum andern
sein , so daß auf der ganzen Strecke nicht eine Spur von Wasser
an dieselbe dringen kann . Geschähe dergleichen , so würde der
elektrische Strom diesen Nebenweg ins Meer einschlagen , und
uicht bis an das andere Ende des Kabels gehen , wo er seine te¬
legraphische Botschaft abzustatten hat . Diese kupferne „ Seele"
des Kabels ist nun , um sie zu isoliren , von einer Schicht Gutta-
Percha umschlossen , etwa in der Stärke und in der Form , wie
die Seele einer gewöhnlichen Bleifeder von der Holzschale . Gutta -
Percha wird aber im Wasser mit der Zeit mürbe und zerreiblich,
und darum wird diese Umhüllung nochmals dick umwickelt mit
Werg und Leinwandstreifen , die in verschiedenen Fetten gut ge¬
tränkt sind . Das Kabel wächst dadurch von der Stärke einer
Bleiseder zu der Dicke eines Daumens . — Dieser Schutz ist in¬
dessen noch nicht genügend , die „ Seele " vor Ungemach zn bewah¬
ren . Fettarten sind eine willkommene Speise für Würmer und
sonstige Meerbewohncr . Das Kabel muß eine ungenießbare und
auch wegen der nöthigen Tragkraft seines eigenen Gewichtes beim
Legen eine stärkere Sckale bekommen ; und diese wird ihm nun
endlich durch eine starke Umwindung von eisernen Dräthen gege¬
ben , die von der Stärke eines mäßigen Federhalters um die Fett¬
umhüllung herumgewunden ist , so daß bas Kabel nunmehr wie
ein eiserner Strick von der Dicke eines Wanderstabes aussieht.

Türkei . Man kennt jetzt die Zahl der Opfer , welche die
Cholera in Aegypten  gefordert . In Alexandria , das 200,000
Einwohner hat , starben 12,000 Menschen , in Kairo mit einer
Bevölkerung von 400,WO Einwohnern 30,000 und in dem übri¬
gen Aegypten 40,000 , im Ganzen also 82,000 Menschen in 40
Tagen.

GottcSVienstc . Lrnnta .i . -0 Äu.i- Vrrm . (Prediql ) '. Herr Hcl-
ker S ct' mirt . - .« inrerkbre Mit r -u rechter « r . Gasse. — Nachmittag«
tB -ibelnu» c'l : verr Heifcr Z chm i d !._ _

NrtUgin , zerrnnrt unr> »erlern een A . Velschlü - cr
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